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Geist, Zweck, Überlegung und e; 1Iso es Péi'soinlichkeit und
Freiheit g1ıbt Die Maschine ist nicht der Feind der Freiheit, sondernder
Exponent, die Offenbarung un! das Geschöpfder Freiheit. Sıe ist entweder
Sar nıcht oder ist die Schöpfung freien un starken Menschen.

Zur Überwindung der bolschewistischen
Weltanschauung

Von Dr Konrad Algermissen
15t nıcht Nnur 1C gesprochen, sondern symbolisch wWe

Rußland ungeheuren Rıesen vergleicht der ausgestreckt j1eg
aut der Erdoberfläche KRıesen, dessen aup hineinragt das
Gebiet des Nördlichen Eismeeres dessen Füße die €l one VO Per-
sS1ıien un China berühren, dessen ın and auf dem Stillen Ozean ruht,
un dessen rechter Arm VO Norden her Skandinavien un dıe ÖOstsee,
Ungarn un Rumänien bestreicht In SCiINETr prıiımıtıven, ungebändigten Ur-
Ta hat dieser Riese, nachdem Jahrhunderte eschlafen, sıch plötzlich
rhoben un ro Bolschewismus die Welt wirtschaftlic un:!
geist1g erobern un: unterjochen. Die Weltgefahr, dıe VO: Bolsche-
WIiSINUS ro die ür Deutschland och größer 15t a1s tür ırgend ec1n
deres and wırd Gott SC1 ank i1mMmMer mehr erkannt un gewürdigt Die
Zeiten sınd vorbe1, INa  m} glaubte, M1t seichten Betrachtung SS1-
scher Verhältnisse un! IN1t dem oberflächlichen inweis auf wirtschaftliche
Schwierigkeiten un! stande bolschewistischen Rußland diese Welt-
gefahr bannen können Tiefer Schauende ahnen bereıts, miıt der
Oktober-Revolution des Jahres 1917,; mMi1t dem ntritt bolschewistischer
Herrschaft, Mi1t dem Auftreten Lenins und Stalıns ; eue Epoche der
Entwicklung der Menschheitsgeschichte eingesetzt hat

Eine eigenartıge Erscheinung hıiınsıchtlich der Kntwicklungsdauer der
etzten geıistiıgen Epochen der Menschheitsgeschichte erscheint €e1 be-
sonders interessant.

1517 wurde ı USDruc der Reformation die Stufe Ent-
wicklungsprozeß erreicht, dessen urzeln ZWEC1 Jahrhunderte früher ı den
nfängen der Renaissance lıegen, und dessen Charakteristikum die
stärkere Ablehnung relıg1öser ıindungen un SC  1€e.  ıch die vollständıge
andlung theozentrischen Kultur einNne durchaus anthropo-
zentrische bedeutet Wohl stand Luther der etzten Tiefe seel1ı-
schen Empfindens der großen theozentrischen Idee des glaäubıgen ittel-
alters Er War eın Renaı:sssancemensch Er überspannt geradezu die theo-
zentrische Idee SECINET rundlehre VO  e der Alleinwirksamkeit Gottes das!
Menschen un VO  - der totalen Erbärmlichkeit des Menschenwesens, diıe
iıhm dıe Te VO  } der Mitwirkung des Menschen arn Heıl als gottesläster-
iıch erscheinen 1eß ber em steten Rıngen das Eınzelindividuum
VO  e} en Nöten und Ängsten befreıien, selbst auf die Gefahr der Zer-
SPTENSUN: ler überlieferten objektiven relıg1ösen ındungen hın, 1eg



doch Geist individualistischenGeistederRenaissance. Und W:
mussen gründlichen modernen Historiker zustiımmen, wenn

schreıbt: „Auf den vielverschlungenen Pfaden, wW1e S16 dem ringenden un
iırrenden Menschen ZUSEWIESCHN sind War Martın Luther aus den Antrıeben
sSEe1NES relıg10sen Gemütes un den Erlebnissen sCcinNner eele zu
seiner Lösung gekommen. ber die geheimen geıstıigen Kämpfe dıeser
KlosterJjahre vollzogen sıch ıhm zugleıc bei Steter Auseinandersetzung
mi1t der > tmittelalterlichen T’heologıe. Und Sind auch 1er dı:e SpU-
Ien des ftranzıskanıschen Nominalısmus und seiner Auffassung VO:  e} Augu-
Stin, dıe aut dem Wege ZUIN Individualismus der euzeıit eingegraben sind
un: UuUrc den Augustinermönch VO'  . Wittenberg führen Wenn dieser die
Formen zersprengte, U1717)] die Persönlichkeit aus der eilsordnung
der Kırche, en 1er die dämonischen Kr fte SeINCT Natur gewirkt
aber dıe nCcCUueCTE Forschung hat auch testgestellt daß diıe Summa des
Thomas nıcht gekannt at;  .6 ‘» Der Protestantismus 1eg tatsac  1C hısto-
riısch WI1€6 entwicklungsgeschichtlich auf dem Wege zwıischen Renaijssance
un neuzeıtliıchem Individualismus.

1717, wiederum ach zweihundertjährıgem innern Entwicklungsgang,
erwuchs folgerichtig au dem Protestantismus die Aufklärung, die ber-
betonung der geknechteten Vernunft, die den überhandnehmenden reli-
gi0sen Streitigkeiten, die besonders reformatorischen England des
17 ahrhunderts das olk nıcht Zu uhe kommen ließen, eın nde
machen suchte Es begann das Zeitalter des Rationalısmus, der SCHNANM-
ten Jahr, 2 Juni 1717, der Gründung der modernen spekulatıven
Freimaurerei organısıerte Form, konkrete Gestalt und Wirkungskraft
annahm. Wie der Reformation die Biıbel ANMN Stelle der lebendigen Kırche,

des mystisch fortlebenden Christus, getreten WAar, trat Z dıe
Stelle der dıe Vernuntift des Menschen die das Mysteriıum des lau-
ens ablennte un! vollständiıg reliıg10sem Indiferentismus NUur och diıe
natürlıche elıgıon, den Glauben den W e eltbaumeıster, bekannte Der
ruch miıt der Kirche wurde ZU ruch mıiıt Christus, dessen Gottheit
leugnete.

19017 War der Rationalismus wiederum zweihundertjährigem Kınt-
wicklungsgang ber den Materijalıismus Zu ruch der Menschheit mıiıt f

Gott, ber den Individualıiısmus Zum Zusammenbruch es menschlichen
Gemeinschaftslebens gekommen. Am nde der anthropozentrischen Ent-
wicklung stehen Weltkrieg un! Weltwirtschaftskrise, Zusammenbruch der
Familie, Kirchenentiremdung un!: Kirchenaustrittsbewegung Das rbe
dieser Menschheıiıt hat der Bolschewismus angetreten Er kommt mMi1ıt etwas
Sanz Neuem, un: doch 1St esS NnUur die ogısche Fortsetzung der bısherigen
Menschheitsentwicklung se1it den Tagen der RenaıLissance. Die Zerrüttung
der VO' Gott gewollten menschlichen Gemeiuinschaiten des I9 Jahrhunderts
entwickelt sıch 117 Bolschewismus ZUr err der menschlichen Per-

Der Ausdruck trıfft nıcht ganz ZU, Wenn auch Franzıskaner Nominalısten
N, doch nıc S1C alleın. Die Te der Franzıskaner wurde mehr Vo
Bonaventura un! Scotus bestimmt.

Schnabel, Deutsche Geschichte Jahrhundert (Freiburg 1920)
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sönlichkeitS der nglaube des Materijalısmus des Jahrhunderts
wiırd ı1111 Bolschewismus ZUr organıisierten Gottfeindlichkeıit, ZU  3 gottlosen
Kirche mıiıt religionsfeindlichem Kult; der Privatkapitalismus des I Jahr-
hunderts gestaltet sıch Bolschewismus och despotischeren
Staatskapitaliısmus Die bei der Renaıissance entsprungene anthropozen-
trısche e  © dıe ® Jahrhundert eINSENNL ZUuU Individualısmus, ZUTXE

Überbetonung der Persönlichkeıit, ausschlug, Sschlägt Bolschewi ssmus
ebenso eINSELILLE ZU Kollektivismus, ZU Überbetonung des Gemeinschaits-
gedankens und damıt ZUur Vernichtung der Persönlic  eıt aus ber ıst
erselbe Strom absoluter Diesseitigkeit der Hluten zerstörend hın-
und ergıießt und nıcht Zu uhe un: segenspendender menschheits-
beglückender Arbeıt kommt weıl der Trennung VO Gott un! der
Kırche die Direktive verloren hat Es 1e2 eine furchtbare JIragık darın,

die MmM1t der Renaıjssance beginnende 8 U  O  } A N ( e  C Kultur-
welle, nachdem ber KReformatıon, atıonalısmus un:! Materijalısmus
den ruch der Menschheit m1t der Kırche, INıt Christus un Gott herbe1-
geführt hatte I9 ahrhundert ]  3 durchaus D >  S Ten-
denz diıe Menschengemeinschaifiten zerstorte, SC  jeBßliıch - Bolschewısmus
ZUr C  C Ö S e  1 Ta wurde un siıch selber ad absurdum

In dıiıesem Entwicklungsgang 1eg Cine gewaltıge pologiıe für dıe
Kırche un! die theozentrische Kultur

Ernst un bang die rage VOT hın Wırd die Entwicklung der
Menschheitsgeschichte der nächsten ZWC1 ahrhunderte ıhren Weg auf der
rundlage des Bolschewısmus och weıter abseıits nehmen VO: Gott, WIC

dıe Menschheıiıt VO: 1500 bis 1700 tern SCSANSCH 15 VO der Kırche un:!
dıe Menschheıt VO 1700 bıs 1900 fern VO  3 Christus?

Wır können den Bolschewismus sozial-wirtschaiftlıch, ure  9 welt-
anschaulıch un relig1ös betrachten Wır en aber nıcht außeracht
lassen, sıch eı letzthin Nnur die verschiedene Betrachtungs-

e1in un derselben ac handelt Das Wirtschaftliche Bolsche-
W15I11US 1st derart mıiıt dem Weltanschaulichen, das Kulturelle mi1t
dem KReliıgiösen un wıederum dieses mıi1ıt verwachsen, daß eine Be-
trachtung des einen ohne das andere unvollkommen 15 Zum eıspıe sind
der Fünfjahresplan, die Technisierung un! Industrialisiıerung des rückstän-
ıgen €es ECWUu. un direkt den Diıenst des Religionskampies g_
stellt und dıe bolschewistische Gottlosenbewegung steht iıhrerseıts aktıv

Dienste des wirtschaitlıchen uibDaues selbst die antırelig1öÖs OTSaNl-
Sierte Kinderwel sammelt Zu Bau VO Iraktoren mıiıt dem Namen
„Besboschnik“ Diıeser innere Zusammenhang, dieses Hervorbrechen der
bolschewistischen ewegung aus Form un: Geist 1sSt be1ı
den folgenden Betrachtungen berücksichtigen Gerade in der
Erfassung des BolschewıLıismus 16r Totalıtät, als geschlossenen
einheitlichen ewegung, T1 dıe VO: iıhm dem wirtschaftliıch gesellsc  t-
lıch ure und weltanschaulich chaotischen en TOoONeNde Ge-
5 besonders eutlıc hervor.

Als Gesellschafts- und Wiırtschaitssystem erstrebt der Bolschewismus
die kommunistisch wirtschaftende klassenlose esellsc und staatenlose
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Menschheit. AlsKulturbewegung ıll den Kollektivmenschen un die
mıiıt dem Kollektivmenschentum verbundene Zerstörung der natürlichen
menschlichen Gemeinschaften, besonders der Familie. Als Weltanschauung
vertritt der Bolschewismus den Materialismus, der das Daseın der geistigen
Substanz eugnet Geistigen NnUur Produkte materiıeller Kräfte und Ur-
sachen siecht den Glauben Gott diıe höchste un! absolute Sub-
S  9 als Utopie betrachtet un ach Marx jegliche Religion als pium
der ach Lenin als geıistigen Schnaps der use für das olk bezeichnet.
ber materijalıstische Weltanschauung hinaus aber wiıird der Bolsche-
WI1SINUS selber ZUu elıgıon, ZUr „Religion mi1ıt Minuszeichen 9 Zu

gottlosen un gottifeindlichen eligion, die mit dem absoluten harakter
un:! der innern Expansıonskraft der wirklıichen elız1on ZUrC unbe-
dingten Erfassung un!:| Beherrschung des Einzelmenschen WIiC ZUu Welt-
eroberung drängt.

In etzten un:! tiefsten Idee 15 der Bolschewismus nıcht Wirt-
schaiftssystem, sondern Weltanschauung Er geht VO  - dem edanken
aus, der bısherige Weg der Menschheit C1in ungeheurer Irrweg
WAar. Der Ausgang dieses furc  aren Irrweges War die Wertung der treı:en
Persönlichkeit des Einzelmenschen Der Sanzce Weg der bısherigen ensch-
eıt hat als Kennzeichen den Kampf des den andern Die
einzelinen Stationen dieses ungeheuren Irr- und Leidensweges Sınd die
utigen Völkerkriege un! die unblutigen, ber ebenso verheerenden Wirt-
schaftskrıege der Menschheit Am nde dieses eges stehen Weltkrieg
un Weltwirtschaftsnot 1C. Urc Umwandlung, uch nıcht UrCc.
wesentliche Umwandlung der bısherigen Wirtschaftssysteme und Gesell-
schaftsordnungen, sondern Urc mwälzung der geistigen rundlagen der
bısherigen Kultur überhaupt, Urc chaffung Menschentyps,
des entpersönlıchten Kollektivmenschen, der Menschheit Heil un
Erlösung werden.

In dieser SCiNETr C  A —  C d der Diıesseitserlösung
der Gesamtmenschheit Urc chaffung des unpersönlichen Massenmen-
schen, erfassen WIT den BolschewıLismus sSCiNEMM tieisten Wesen. Wiıssen-
schaft un Kunst, Moral un Technik Erziehung un Gesetzgebung, das
ganzZe täglıche en mm1ıt SCiINCN Vorschriften un! Eıinrichtungen stehen

olschewiıstischen Rußland Diıenste dieses Zieles es strebt darauft
hın ‚391 Stelle seelenvoller Persönlichkeiten seelenlose Maschinen cha{ifen,
die der Potenzierung un! Vervieliältigung äußerer, mechanıscher Funk-
tionen un! Fähigkeiten ZUTC vereıinten Kraft un! Aktivıtät des Kollektivs
zusammenwachsen un! der unpersönlıchen Organisation des Kollektivs
willenlos unterworfen sınd.

So kommt es ZU rein mechanıschen Wertung UVUO  316 un! Geschlechts-
en Die Ehe wiırd ZU Produktionsapparat. Die Famiıilie verliıert ihre
Bedeutung, dıe Wohnung ıhren Charakter als Heiım und Heimat S1ie ist

Vgl als Ergänzung der folgenden Ausführungen inNnei1Nnen Aufsatz S3  ber 99  1€
weltanschaulichen Grundlagen des Bolschewismus“‘ „Bonner Zeitschrift für Theo-
logie un! Seelsorge“ I03I1 (Düsseldorf, chwann), Heit 4, 2320—3306 Dort auch
weiıtere Literaturangaben.
Stimmen der L  e1t. 123
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lediglich ZUrSchlafstätte geworden. Großküchenbetriebe un! Massen-
speisungen den häuslichen erd und die Trautheit der Wohn:-
stube. Kollektivistische Kınderkrippen, Kındergärten un:! Kinderhorte
treten an Stelle tamılıenhafter Erziehung tüur das nichtschulpflichtige,
Schule, Kıindergruppen und Kinderzirkel tür das schulpflichtige ınd
AÄArbeıterklubs, Lesehütten, Do:  en, Sporthallen un:! Kulturpaläste
dıenen dem Jugendlichen un Erwachsenen nıcht Nnur als Ersatz der Fa-
mıiılıe, sondern als Mittel und Weg ZUTF Schaffung : N!  9 höheren
Menschentums.

So artiremd und unnatuüurlıch Un gebildeten Abendländern diese kollek-
tivistische Ideenwelt auf den ersten Blick auch erscheinen mas, darf doch
ıhre Gefahr uch für dıe nıchtrussische Welt nıcht unterschätzt werden.
Diıe Entpersönlichung der Massen des Proletariats ist = Ssogenannten
christliıchen en! angs "Tatsache Die Zerrüttung der Famiıilie ıst
nıcht erst Werk des Bolschewismus. Die Zerstörung der Wohnung als
Heim und Heımat in der modernen, kalten und unzureichenden Miets-
kaserne ist Produkt des Liberalismus. In alledem der Bolschewismus
nNUur das rbe bereits bestehender Tatsachen Und g1bt diesen Tat-
sachen, die bislang zwangsläufig schienen und zahneknirschend ertragen
wurden, } sSeiner ethischen Zielsetzung Idee un! Siınn. Sie werden Wesg
un:! iıttel ZU Menschheitserlösung, in erster Linie ZUTr rlösung der
unterdrückten und ausgebeuteten Massen. So wıird den Massen eım.- und
heimatloser Proletarier die Bürgerlichen als Heimatlosigkeit erschei-
nende Kollektivwelt ZUur wahren Heimat Daz ommt für diese Massen
das befriedigende Bewußtsein, Urc den Bolschewismus den Vertre-
tern der Bourgeoisie ıhre bevorzugte Familie un Heimat zerstort wırd
Das bürgerliche Heım en schaffen, erscheint doch als Utopie SÖ soll
wenıgstens Gleichheit der Heimlosigkeit herrschen, Heimlosigkeit,
die der roletarier längst gewohnt 1ST, die ıhm ber bolschewistischer
Beleuchtung Zu wirklıchen Heim werden scheıint Die Schuld des
chrıstlichen endlandes, das dıe zersetzende Tätigkeit des kapıtalıstischen
un indıyvıdualıstischen Zeitalters nıcht auifgehalten hat, 1aßt den Bolsche-
W1SMMUS, er ı1 sSeciner Kollektiviıdee zunächst re1ıin russısche Angelegenheit

SC1MH scheıint, ZUT Weltgefahr werden.
Diese Schuld des Abendlandes trıtt uch auf h ıl ] O >  S Ö h ı h-- IX} E — w

-  S e (  C bı 2  a Tage Die Philosophie des Bolschewismus 1St
Materialismus, der VOT halben Jahrhundert uch diıe deutschen

Hochschulen beherrschte, der jJahrzehntelang als elbstverständliche Welt-
anschauung weıter Kreise der Gebildeten galt der Urc staatlıche Dota-
tıonen und Subventionen geschützt un:!Zwurde. Feuerbach üch-
nNneCT, Moleschott Vogt Haeckel Ü, , Sind dıe unmıiıttelbaren Vorläufer dieser
bolschewistischen Weltanschauung ach einem Gesetz, das sıch 1in der
Kulturgeschichte der Menschheit offenbart, dauert 65 etwa ein Menschen-
alter, biıs die geıistigen Strömungen eıt dıe bei den geistig führenden
Schichten iıhren Anfang aben, ber dıe Kreise der Gebildeten
hinabgeflutet sind 11  - die Massen des Volkes Auf diıesem Wege ı1sSt der
Materialismus die eltanschauung weıter Massen des Proletarijats den
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christlichen Ländern des Abendlandes geworden. Derolschewismusaut
auf dieser Tatsache weıter und sucht als Proletarierbewegung dem Ma-
terialısmus Siege gesamten Weltproletariat Zu verhelfen. €e1
bedient sıch anderem auch der Methoden un! Werbemiuttel, selbs
des Bildmaterıals, das seıtens der westlichen änder, besonders Deutsch-
lJands, längst VOT dem Kriege geschaffen ıwurde.

Eiıne Weltgefahr besonders schwerer Art TO. olschewismus aut
C  e S 1 ÖO 44 ©&  C [ Es ist bereits erwähnt, der Bolschew:smus

mehr ist als Wirtschaitssystem, Kulturbewegung un! Weltanschauung,
selber elıgıon 1ST, gottfeindliche Erlösungsreligion des 1e5s5-
Gerade als elıgı1on F sıch absolut un allumfassend absolut

und allumfasend hinsichtlich des Einzelmenschen, den mMi1t en Oörper-
liıchen und geistigen Kräfiten ZUu umklammern sucht, ber den
Herrschaft ausuübt in en ebensstunden und Lebensumständen, — dem

unbedingte Hıngabe fordert, dem CT CISCHNCN gottfeindlichen Ku?l-
tus als sınnziallıgen Ausdruck gottfeindlichen elıgıon dıktiert a2bs0-
lut und allumfassend auch hinsıchtlic er kosmopolitischen AÄAus-
dehnungstendenz, dıe 11}  ’ Ta un Fanatıiısmu A dıe Eroberungszüge des
Mohammedanısmus eriınnert. Der BolschewLissmus 15 die aktıvste, aYOTrCS-
S1ıvste un fanatıschste Relig1ionsbewegung der Gegenwart, der Tem 89

Moskau 1ıtz furc  aren„Congregatio de Propaganda infidelitate.‘‘ Gott
dieser Religionist der Kollektivmensch, iıhr ym die Maschine, ıhr Zıel
dıe Diesseitserlösung der Gesamtmenschheit der Gottesdienst geschie
UrCc. Wissenschaft un Kunst, uUurc Literatur un!:! Technı:k un ure
EiSCNCN gottfeindlıchen ultus Das Bewußtsein, dıe EINZ1S wahre, welt-
erlösende elıg1on der Menschheıiıt darzustellen, macht den Bolschewiıismus
ZU71)} grundsätzlıchen un! unerbittlıchen Gegner jeder andern elıgıon. Da

selber Welterlöser 111 ann CT keine andern Erlöser un! Gotter
neben sıch

Der antıreliz10se Kampf wıird se1tens des Bolschewıismus nıcht nur mM1
außerster Konsequenz un! Energie, sondern auch mıt den ratfinıertesten
Methoden geführt. Führerschulung un: Massenaufklärung sınd auts engste
verbunden. Zur Ausbildung erstklassıger Führer des Atheismus sınd an

Arussıscher Staatshochschulen atheistische Lehrstühle mıiıt re1- E a ı D ı Pa
einhalbjährıgem Studiengang errichtet He ıttel moderner Techn:k und
arstellungskunst werden 8! antırelig1ösen Kampf ZUu Hılfe :4  CN.
Ausstellungen un Museen, 10 und Kıno, Theater und Presse, Wissen-
schafit un! Kunst ?.

Besonders adıkal ist die antirelig1öse Arbeit der Kınderwelt ® Antı-
relıg1ös 1St der Lehrerstand Antıreligz10s ist das außere 1ıld der Schule

Eingehendes Materıal darüber habe ich der 4, Auflages Schrift „Frei-
denkertum, Arbeiterschait und Seelsorge“ (Hannover 1930), 33— 5I, un

eft der „Bonner Zeitschrifit für Theologie un Seelsorge I031, 2330—351,
veröffentlicht.

Darüber W. Heim, Die Kollektiverziehung (Berlin-Steglıtz 1931, Eckart-Verlag)
S Flachs, Antireligiöse Erziehung in den Schulen (Moskau 1930, Zentralverlag;
oinizjelle bolschewistische chriıft), und Ausführungen +  ber bolschewistische
Pädagogik den „Katechetischen Blättern“ 1032 (München), S  > 50—777
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Sctizämlose Karikaturen, die Gott, Christus,Sakramente vverhtöhnen, ängen
An den W änden der chulzimmer. Antirelig1ös iıst der geSaMtTeE Unterricht.
Durch systematischen Einbau der Religionsverhöhnung das chulpro-
STamm, UuUrc antıreligiöse Informationsfragen, antırelig1öse Unterhaltung
SEe€1ItENS des Lehrers, antıiırelıg1öse Illustrationen und Zeichnungen, Samm-
lung antırelig1ösen Materials un Ausführung antırelig1ıöser rojekte und
ufgaben Urc die Kinder, Exkursionen in antırelig1öse Museen un
Ausstellungen, Einrichtung antıreligıöser Schulzeitungen und antırelı-
P10SECEr en den Schulzimmern, VOTLFr em Urc systematische nt:-
relıg1öse Arbeit der chulkinder untereinander 20 QOQO russısche
Schulkinder sınd als Jungpioniere Gottlosenbun: neben Millionen
Erwachsenen organısıer C1iNe C1IZCENE antırelig1öse Universität ZUT Heran-
bıldung VO.  w} atheıstischen Führern aus der Kınderwelt wurde Oktober 1930
in Leningrad errichtet wırd systematisch seıit Jahren al der gesamten
Kinderwelt Rußlands gearbeitet.

eshalb beunruhigt dıe VO Bolschewismus getragene un geleitete
Gottlosenbewegung die gesamte übrıige Diıese Welt furchtet instink-
tıv diesen ungeheuren Religionskampf nıcht sehr der raffinierten
Methoden un der Konsequenz sciner Arbeit, als der CIHCNCN aut-
gehäuften Schuld, dıe die bolschewistische Gottlosenarbeit erst
wirklichen Weltgefahr werden 1aßt Die Kirchenentfremdung, die heute
weıthın ZzZu Kirchenaustrittsbewegung geworden 15t Deutschland hat
für die Nachkriegszeit IMN1t dem Jahr IQ3I dıe Kirchenaustrittsziffer VO.
P} 500 ‚01010 überschritten hatte N Spanien, FPFrankreic Italien Deutsch-
land Österreich un! andern Ländern längst Kreise er bevor der
Bolschewismus m1t Gottlosenarbeıit einsetzte. Die Ursachen dieser
Entiremdung lıegen nıcht nur der religı1ıösen Verhetzung, sondern WEeIT-
hın eSinNnEm Versagen kirc  iıcher Kreise Die orthodoxe Kirche uLb3lands

als wıllenloses erkzeug des zarıstıschen Staates SEe1It langem
Die Erei?nisse 11  «3 Mexiko und Spanien, fast Sanz katholischen Ländern,
en vıelen dıe ugen geöffnet Dünkelhaftes, formalı:stisches Kırchen-
christentum, daraus entstandene Trennung zwıschen Religion un en

en vieler, auch uüuhrender Kirchenchristen, angel Inangriff-
nahme der Erneuerung des sSsoz.ialen Lebens aus dem Geiste des Christen-
tums, Selbstbetörung Urc Domphafte Kundgebungen, denen nıcht dıe
tatsächliche Kleinarbeı: un das wirkliche relıig1öse Leben entsprachen,
Zersplitterungssucht, gegenseıtige Verdächtigungen un Sondersüchteleien

das Sınd die tiıeferen Ursachen der heutigen relıg1ösen Not, die dıe
bolschewistische Gottlosenbewegung Weltgefahr machen un!
6S ermöglıcht haben, diese Bewegung heute bereits Ländern
organısıert 1St 6  6 darunter seıt I1Q31I auch Spanien Uun! Japan

Die Weltgefahr, die Urc den Bolschewismus ro isSt für Deutsch-
and besonders groß Urc die geographische Lage, die maßlose Arbeit
russıscher Agenten, die kratftvolle Organisatıon des Marxismus, dıe Sorg-

Die Weltorganisatıon dieser Bewegung abe ich der „Köln Voikszeitung“
VO x Dezember 1931 zusammengestellt.
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losigkeit verantwortlicherStellen und die Verantwortungslosigkeit g-
W1SsSer wirtschaftlicher Kreise.
Es bedarf obilmachung er POSitiV gerichteten Kräfte

den Bolschewismus. Dieser antibolschewistische usammenschlu ML,
über die relıgiösen, polıtıschen un völkıischen Grenzen hinausgehen. Es
handelt sıch 11 die Rettung der Kultur Europas, dıe VO:

Ungeist der asıatıschen Steppe bedroht ist WI1C einst Uurc a, Timur
un Dschingis han

Da sich m ampfe den Bolschewismus VOT em den
Schutz der christlıchen Kultur des Abendlandes handelt, ist z
besondere Zusammenarbeit der christlıchen Konfessionen dieser Hin-
sıcht notwendig. Hier ieg dıe Bedeutung des deutschen parıtätischen
Ausschusses. Wiır können olcher Zusammenarbeit urn leichter kom-
InNeCN, da die heutige Wissenschaft l tiıeferen un!: objektiveren au

Entwicklungsgang der modernen Menschheit nıcht nur die allerdings
stark 11 Vordergrund stehenden negatıven un destruktiven Seiten sıeht,
sondern auch V un vorantreibende Kräfte erkennt dıe bıslang

gewürdiıgt wurden. uch dıese Entwicklung hat ıhre Bedeutung 11772
ufbau des Gottesreiches un! das HFehlen der erwähnten Kräfte durifite
manche Rückständigkeiten un! relıg1ösen Verfallserscheinungen
ern erklären, denen dıe Entwicklung diesen Weg iıcht
ist. Es kann sıch deshalb tür die Zukunit uch nıcht SCin Zurück-
schraubenwollen der Kulturentwicklung der Menschheit handeln, WIC Uto-
pisten un Romantıker traumen, sondern 880 Hineinstellen der großen
theozentrischen Idee der gläubigen Jahrhunderte des Christentums
Sere moderne eıt un die modernen Verhältnisse nwieweit die Zu-
sammenarbeit den Kontftessionen sıch nıcht DUr auf Austausch VO

Ideen un Erfahrungen erstrecken, sondern auch autf MEINSAM Aktionen
un: Kundgebungen ausdehnen kann, bedart reiflicher rwägung und wırd
sehr Urc die ortlıchen Verhältnı:sse bedingt SC11., diese Zusammen-
arbeıt keine jele Sınne dogmatıscher Toleranz anstrebt der die Ge-
tahr aiur bılden darf, ist selbstverständli:ch.

Die Überwindung des Bolschewismus wırd wesentlıch VO: der ätıg-
eıt uUunserer katholischen Kırche, besonders Deutschland, ab-
ängen. Dieser un uns ZUu onkreten rage der Gestaltung der
KatholischenAktiıon ı eutsc  and

Katholische Aktion ist ach der Defin:tion des Heiligen Vaters die eıl-
nahme der Lajenwelt hierarchischen Apostolat der Kiıirche ıst die
ın der sozıalen Erneuerung sozıal weıtesten Sinne des Wortes g_
taßt tatıge Kırche Eıne eilnahme der Lajenwelt hierarchischen
Apostolat der Kirche hat S se1it den agen des ersten Papstes Petrus,
der das Wort VO königlichen Priestertum er Gläubigen sprach

der Kirche Christi gegeben denn uch VO  3 der katholischen La:enwelt
als Gesamtheit ge annn der lebendige Gottesgeıist 116 gewıchen

SCHN, da S1e wesentlichen Bestandteil des Corpus Christi bıldet Wır
brauchen dabei;i nıcht einmal AI Erscheinungen WIie die franziıskanısche Be-

der e die Riıesengestalten der katholischen Laj:enfiführerwelt ZUu
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denken. uch der sozıalen Erneuerung ist die Kirche tätıg
SECEWESECN; das ergıbt sıch alles aus ihrer Idee und kannn nıiıcht anders
SC1MN,; Und doch 1eg 1er das Neue und Große, WO. aps Pıus XI dıe
La:enwelt VO!  } heute aufruft

Grad, Intensität un:! konkrete Aufgaben der Mitwirkung der Laienwelt
den Arbeıten des hierarchischen Apostolats können verschi:eden SC1N,

entsprechend den verschiedenen Zeiten und Verhältnissen benso annn
eıne bestimmte Form dieser el bestimmten Zeıten oder in
ern sıch als besonders zweckmäßig herausstellen Pıus X der die
gesamte Zeitlage besonderer "Tiefe urchschaut, sjieht der Gegenwart
; Reihe Von Aufgaben, 1e NUur Urc eine staärkere, aktıve, selbstver-
antwortliche, lerdings Leitung des VO'  $ Gott berufenen
hıierarchischen Apostolats stehende Mitwirkung der Laienwelt gelöst WOET-
den können Vielleicht können WITLT diese uigaben, nıcht die
Missionierungstätigkeit nıchtchristlichen Ländern und das Unions-
problem betreffen, auf ZwWweEeIL große Aufgabenkomplexe zurückführen Zu-
rückgewiınnung der der Kırche entiremdeten Massen: AA Erneuerung des
gesamten sozj:jalen Lebens dem Geiste Christi, Lebendigmachung des
eistes Christi ı gesamten Gemeinschaftsleben und amıt Schaffung
christlichen tmosphäre der Öffentlichkeit und ı en Lebensstätten.
el Aufgaben hangen utis engste n. Die Notwendigkeit der
Berufung der Lajenwelt UT Mitlösung 1eser konkreten Zeıtauigabene-

<1bt sıch der Tatsache, die berufenen Seelsorger weder dıe
Masse der Kirchenentfremdeten och die entchristlichten ebens-
Arbeiıts- Uun:! Kulturstätten der modernen Welt mıiıt iıhrem seelsorglichen
induß enüugen kommen Deshalb HFührer dem Laienstande
erweckt werden, dıe sıch 1C. gesprochen als verlängerte Arme
des amtlıchen eelsorgers draußen en fühlen, die M1t den ugen des
wahren Seelsorgers dıe seelische sSıiıttlıche und sozıale Not des

schauen, mM 1ıt dem Herzen des wahren Seelsorgers diese Not
empfiinden und mit m feuer- un liıebeerfüllten Christusherzen n dıe
Erneuerung gehen Mit andern Worten Wır edurien heute katholischer
Laien, die wıeder WI1ISSCNH, katholıisch bedeutet: lebendiges 1€e

Leibe Christi und die Not ler andern Glieder mit auf die CISECENE
eele nehmen. Die Katholische Aktion, wIie S1ie der Heilige Vater sıieht
und wıll, trägt durchaus sozıalen ZUug Der Aufruf ZU dieser Aktion
geht deshalb letztliıch nıcht Ir die Vertreter VO:  3 kleinen Aktionsgrüpp-
chen und usschußmitglieder an, sondern alle und jeden Katholiken Um

Katholischen Aktıon kommen, ussen Führerbildung, Massen-
weckung und Masschenschulung ufs engste miteinander verbunden
werden.

Wır edurien Deutschland keiner Örganisationen un! Zen-
tralen Wır sind durchaus überorganisiert der Seelsorgsklerus 15 UuUrc
dıe übervielen ereine weıthın überlastet, das olk Urc. den Unterhalt
er möglıchen Organe, Geschäftsstellen und Zentralen finanziell bDer-
nommen, die Eınheit der Gemeinde ZEITLISSCH, das Familienleben zerSstort
Neugründungen würden diese Schäden nıcht VErTINSETN, sondern VeLr-
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größern.Wo die bestehendenVereine, w1e e Gott se1Dank, vielerorts
seitJahren derall ist, 112 Tääatigkeit der Lösungdermodernen
Fragen arbeiten und durch Arbeitsausschüsse und -gemeinschaften (Öört-
1C. Katholikenkomitees) diese Arbeit Stets VO:  e NEU«C angeregt, amrn-

mengeschlossen und vereinheiıtlicht wird, bedartf es nıcht NUur keiner
Organıiısationen, sondern uch keiner I] AusschüusSsSse un: ktions- der
Arbeıtsgruppen. Diese sind aber überall Ort notwendig und sehr be-
grüßenswert, die erwähnten Voraussetzungen nıcht zutreften. Sie
können dann die Aufgabe geıistigen Motors aben, der das stagnie-
rende Vereinsleben ewegung der das Zersplitterte eıint Uun:
zusammentfaßt Lebendigmachung der bestehenden Kr fte tür dıe eıt-
aufgaben mMu. uch der wichtigsten Ziele der tur Spezialaufgaben g—
eten Fachausschüsse SC11M2. Überall muß S sıch arum handeln das
bei uns geschichtlich Gewachsene un! Gewordene, das sıch in positiver Ar-
eıt EW hat, anzuknüpien Oonst besteht diıe Gefahr uUurc. eue

Gruppen und AÄAusschüsse dıe reichen, aktıven Kräfte unseTeSs ausgebrei-
und rührıgen Vereinslebens ZU) eıl TaC gelegt werden, da eich

der Eıiındruck erweckt wiırd als ob dıe Aufgaben dıe ach dem Wiıllen des
Papstes alle angehen VO' en gelöst werden INUSSC Uun! nNnUur Von

en gelöst werden können, auf bestimmte, alleın verantwortliche
Gruppe abgeschoben Die riesenhafit anschwellende ewegung des
Bolschew1smus, die immer mehr wachsenden und sich 111er traffer
organisıerenden rechts- un| linksradikalen Str MUnScCch lassen nNnserese d E aaan ı S
großen katholischen Organısationen für Gegenwart un notwen-

iger erscheinen denn J6
Was un eutsc  and und darüber hınaus ber beson-

ers no tu  e 15  + C1Ne einheitlıche, geschlossene, B C-
schulte, uch ziıffernmäßıg edeutende atholische
Volksbewegung, e1 Hıneinmunden und Hineinstromen
all der vielen lebendıgen Kraäatite und Bewegungen er

oß E S Ö Nur sınd WILE den Riesenbewegungen des
Gegners gewachsen.

Diıese Volksbewegung kann nıcht VÖO ben ekretıie werden. Bewe-
sungen wachsen NUr VO' Bewegung wırd nıcht automatisch g..
macht. Die Eıinrichtung von farr- und Diözesanbeiräten 1äßt sıch dekre-
tieren. Man wüuürde aber, WITE Katholiken gern tun, Organısmus mıiıt
ÖOrganisation, lebendiges en mıit außerem Mechanismus, das ıld mMiıt
dem en verwechseln, We Nan glaubte, amıt - katholische
olksbewegung eschafifen Zu haben. M e e

Katholische ol  ewegung kann auch nıcht in? kleinen Gremium
werden un wachsen, kann uch nıcht VvVon ırgend 8  n Zentrale
- = Daseıin gerufien werden. Die einheıtlıche, geschlossene, geschulte
und zınernmäßig bedeutende Volksbewegung, diıe uns NOTt tut, un! dıe
weıt ber den en einzelner Diözesen hinaus Sanz Deutschland
fassen muß kann nur werden 112 AÄAnschluß an das ın natürlicher, Jahr-
zehntelanger Entwicklung Gewordene un! Gewachsene. Es gibt heute
zweiıfellos alle und Staäamme umfassende einheitliche olks-
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bewegung i1111 deutschen Katholizismus. WindthorstSC. einmal schwe-
Te  3 Zeiten diese aC1€eS bene ordinata‘“‘. Das War der Volksverein für das
katholische Deutschland, in dem heute die übrigen Organisationen mıt
ıhrer selbständigen, reichen Arbeit sowohl Vorstand WIGC in  ja den ÖOrts-
STuppen un:! zusammengeschlossen sınd dessen heutige Gestalt
un! Arbeit VO: gesamten deutschen Episkopat nıcht nNnur anerkannt SOoNMN-
ern als Arbeit Geiste der Katholischen Aktıon W  rtie 1ST, der der
Totali;tät sSCcCINETr den tüuntf HFachgebieten: Religion, Kultur, Wiırtschaft,
Gesellschaft un:! Staat geleıisteten Arbeit den direkten Gegenpol Zu Arbeıiıt
des Bolschewismus bıldet

Gerade weıl der amp den Bolschewismus nıcht - der wehr
stecken bleiben darf. sondern Zu relıg1ösen Neubelebung un VO'
Geiste des Relig1ösen kultureller, wirtschaftlicher und sozıaler KEr-

voranschreıten muß, kann 1iC. INır deutschen Katholizismus
keine geschlossene un umtfassende Volksbewegungdenken, diıe neben dem
Volksverein erlıieie Soilte aber SCMN, gut, wırd der Volksverein sıch
ıhr SCrn anglıedern Nur hemme und zerstoöre iNan nıchts Vorhandenes,
wenn iNan nıchts konkret Besseres Stelle setzen weiıiß!

Diıese einheıtliche Volksbewegung muß E nn  r Zusammenarbeit mit
dem Episkopat stehen, der diesen Fragen das entscheıidende Wort
sprechen hat Sıe wırd mM1t den VO:  } den Bischöfen eingerichteten Aktıions-

engste Fühlung halten ich en die Aktions- un ach-
ausschüsse der 10zese Breslau und die Diözesan- un Pfarrausschüsse
anderer Diözesen Sie wırd WIC es der Volksverein aute der etzten
Jahre steiıgendem Maße Z hat ihre Erfahrungen un! Kräfte 1 den
Dienst der Seelsorge stellen, die Predigt und Katechese ıI Exerzitien
un Volksmissionen, Sühneandachten und Hausbesuchen ıttel aller-
ersten Ranges ZUrTr Überwindung des Bolschewismus besitzt ber tür dıe
nwendung dieser ıttel diesem Sınn Zu eıl Eerst eschu werden
mMu. Sie wiırd 1in Fortsetzung un! Erweiterung iıhrer Führerschulung
laienapostolische Arbeit eisten. Sie wırd Urc. ihre Informationen der
katholischen Presse dienen, der eine besonders große Bedeutung der
Überwindung der bolschewistischen Gefahr zukommt. Sie wırd
Zusammenarbeit mıt dem Zentralkomitee der Katholikentage die wert-
vollen nregungen der Katholikentage Urc Wort und Schrift hinaus-
tragen die weıtesten Massen des und mıiıt bischöf-
lichen Wort sprechen, derTtagende Katholikentag Se1IN. Sie
wırd bei ihrer Arbeıt Führerbildung i Konferenzen Uun! Massenaufklärung
1n Volkskundgebungen verbinden, WI1e der Volksverein das seıit langem
gewohnt ist. Sie wiıird besonders iNNISET Arbeitmit den selbständigen
Standes- un Kulturorganisationen stehen un! iıhnen Material eschaffen,
sıch aber hüten, die ıhnen spezıe zustehende AÄArbeit storen.  A Die
heutigen Verhältnisse sıiınd 1e]1 kompliziert, als überall €es urc
C1inNne EINZIEZ E ewegung der Organisation geleistet werden könnte. uch
der Gegner, selbst der ZUT eıit klügste Gegner, der Bolschewismus, arbe1-
tet mi1t CiNner nzahl selbständiger OÖrganisationen un es i1sSt durchaus
nıcht der all der Katholik anders als der Gegner, ur  A vieles  7 und
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vielerlei opfern musse; auch der Gegneropfertelun! fü vielerle1, ZUTeil
mehr als WIFr. €e1 soll nicht verkannt werden, manches be1ı un:  N e1N-

gehen der zusammengelegt werden könnte. Das C1iNeE aber hat der Gegner
VOT uns ZUTFr eıt VOTaUS, alle Arbeıten un selbständigen Kräfte bei

eiNne große einheitliche, zıllernmaßıg riesenhafte Volksbewegung
münden. Eine solche starke Volksbewegung INUSSCNHN WILIX auf katholischer
Seite UrCc eine aus gegense1ıtigem Vertrauen und großer katholischer
au erwachsene Vereinheitlichung er Arbeiten und Kräfte chafien
helfen der fördern, Soweıt och besteht WITL 1ese Volksbewegung
als Volksvereın, als Katholischen Volksbund der als Zentralverband der
deutschenKatholiken bezeıichnen, 15T VO  } untergeordneter Bedeutung Ebenso
dıe rage, ob diıe Zentrale dieser ewegung besser dıeser der

1egt, welches Informations- un chulungsmaterıal gewünscht wiırd
un weiche Kräfte och weıter heranzuzıehen Sınd. In der Gründung
CISCNCNHN Forschungsstelle für Bolschewismus eptember I031 un! des
Instituts TUr  AAA Gesellschafifts- un Wirtschaftsordnung = Januar 1032 hat
der Volksvereın bedeutende Schritte aıt dem Wege dem gedachten Ziel

Diıiese katholische Volksbewegung kann nNnUur VO her wachsen.
Konkrete Versuche, dıe iıch diıeser Hınsıcht gemacht habe, un!:! dıe sıch
bewährt aben, mögen Illustration dienen. In Anzahl Gemeijnden
ist ach vorausgegangener Besprechung Folgendes durchgeführt worden:
Die Vorsitzenden er kirchlichen, kulturellen un! sozjalen ereine en
sıch ZU Vorstand des olksvereins der örtlichen Kathol:ken-
komitee zusammengeschlossen un tellen jahrlıc eCin rbeıtsprogramm
tür dıe SanNnzZc Gemeinde aut Wo Pfarrausschuüsse gebi  ( werden, müßten
- Umfang und Bedeutung MM1T diesen en zusammentfallen dann
ware die Überorganisation vermıeden un der Weg ZUr

Vereinheitliıchung geebnet. Auf Namen un! Bezeichnung kommt nıcht
Auf rund des aufgestellten Programms kommt Begınn jedes

Monats Führer- der Aktionsgruppe;, gebi  e aus den Vorstands-
mitgliedern erereıine un: sonstigen ührenden Persönlichkeiten ZU

Führerabend Volksvereinsägıde ZUSammen., Das dıiesem Abend ı17

kurzem Referat aber eingehender Aussprache behandelte ema wiırd
festliegenden en derselben der der zweıten Monatswoche

großer olkskundgebung mıiıt mrahmung aktıver Mitwirkung der
ereiıne VOTLFr der Gesamtgemeıinde besprochen. €e1 ist bestimmend der
Gedanke, daß alle die großen Gegenwartsiragen zunächst Angelegenheıt
er Katholiken sınd Uun! annn erst Spezialaufgaben einzelner Organı-
satıonen werden. Diese ÖOrganisationen nehmen dann den Führer-
en und ı der Volkskundgebung gemachten Ausiührungen VO Stand-
punkt iıhrer Vereinsziele un!: „zwecke ellung €e1 wiırd ı den meısten
HKällen eın CISCNECS Referat nıcht OT1 SC1MN, dıese Art der Arbeıt
nıcht Nnur der geschlossenen Eınheıt, sondern uch der Kraftersparnis des
heute überlasteten Klerus dıent Die wichtigsten der behandelnden "YThe-
18815  w} werden der Volksvereinszeitschrift gründlicher un! allgemeın-
verständlicher Weise Zıel der gesa  n Arbeit iıst
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außer der Weckung der Gewissen und der Pflege und För-
derung des Wiıissens die Lebendigmachung)aktiver
ıscher Kräfte tfür die Erneuerung des Ea  f  igıösen  rel und
sozıalen Lebens

Diese orschläge und praktıschen Durchfüührungen egegnen sıch mı1ıt
dem wWas der Erzbischof VO:  3 München und Freising, Kardınal Dr. Mı-
ae Von aulhaber, anstrebt, wenn D  T ‚gl Kirchlichen SeEeEiINeTr
iözese unterm eptember I031I schreibt: „Einmütig hat der deutsche
Episkopat dem olksvereın als höchste Uun! heilıgste Aufgabe die Abwehr der
bolschewistischen und kommunistischen ewegung und der Freidenker-
verbände übertragen. Wie 1n den Zeıten des nachzuckenden Kulturkampfes
Wındthors die katholischen Volkskräfte einer ‚aC1CcS ene ordınata
zusammenschließen wollte, SC uch heute in der eıt der Gottlosen-
un Freidenkerbewegung, der Propaganda für Leichenverbrennung und
Kassenvergötterung dıe katholischen Volkskräfte starken Eunheit
verbunden werden and and mıiıt der Katholischen Aktion wırd der
Volksvereın jene Männer Uun! KFrauen und JENeE Jugend Ü sıch scharen,
die sıch och ei1inen KFunken kirchlicher und apostolischer Gesinnung be-
wahrt en un iten aussprechen: So kann miıt der Entchristlichung
Uun! Entsittlichung Volkes nıcht weitergehen 1lle Verordnungen
VO Staatsbehörden und alle gesetzlichen Verbote werden unsere heilige
elıgion, das KErbgut unserer Väter, nıiıcht schützen  +& können, wenn nıcht

dem olk heraus starke ewegung tüur unsern Glauben sıch e1N-

setzt Der Volksverein wırd der Träger dieser ewegung SCIN, WE
aus den reisen des erus und des Volkes die notıige Unterstützung
findet 665 uch der Bischof VO. Aachen, Dr Joseph Vogt zeichnet 1n seinem
Fasten-Hirtenbrief VO: 1932 als etztes Zıe]l der Arbeit der Vereins- Uun:‘
tionsgruppen die Schaffung der VO: olksvereın etragenen katholi-
schen olksbewegung, der starken geschiossenen 3dC1CS ene ordınata
Nachdem R die ufgaben des einzelnen Katholiken, der Familie, Schule,
ereine UuUSW., aufgeführt hat, tahrt er to:  a „Darüber hinaus WIr

zusammenwachsen ZUr großen, einheitliıchen, geschlossenen, geschulten
katholischen Volksbewegung Die mächtig wachsende Gottlosenbewegung
können WITE nNnUur Urc och stärkere, geschlossene katholıische olks-
ewegung überwinden. Der einzelne O11 der einzelne Stand iSt daz
nıcht imstande. Unterstützen WIr deshalb mM1t len Kräften den Olks-
vereın für das katholische Deutschland diesen Zentralbund deutscher
Katholı:ken, der alle und Stämme umfaß der gesamten Ep1-
skopat den besondern Auitrag ZUrC ekämpifung der Gottlosigkeit erhalten
hat un! unermuüdlıch diesem Kampf 1 ist! Eın lebendiger olks-
verein der Gemeiunde schmiedet die affen, WIr den Gegner über-
winden, SC. sozıale Gesinnung und belebt wieder den Famıiliengeist der
Pfarrgemeinschaft.”

Nur Zusamenfassung und Vereinheitlıchung er Kräfte auf
katholischer Seite, 1 ; Hiıneinströmen er Arbeiten n das VOIN

Veröfßentlicht Amts der Erzdiözese ünchen und Freising (Nr. 15)
Vom 21, September 1031
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Volksverein getragene große Strombett, as heißt miıt andern Worten:
in eıner ziıfernmäßig großen, einheitlichen, DOSILLV geschulten katholischen
Volksbewegung sehe ıch die Möglichkeit der Überwindung des Bolsche-
W1SINUS, vielleicht des gewaltigsten Gegners, der dem Christentum Je
erwachsen ist®. In der Hand der heutigen Generation 1eg die Entsche:1-
dung, ob die Menschheit der Zukunit och ferner VO:  - Gott ab oder
Aufbau S  q$ Gottesreiches kommen soll, : Gottesreiches, das
den Geist Gottes VOT em uch 1in sozıalen und wirtschaftlıchen en
ofienbart Die Überwindung des Bolschewismus 1eg er
and Er 15T etzten < ungeheurer psychologischer Irrtum. Deshalb
annn und muß er überwunden werden - der Idee der persönlichen Frei-
heıt, aber der Freiheit des Gotteskindes, das sich 11 Christus mıit en
Brüdern verbunden und aut der Grundlage der Gerechtigkeit Uun:!
1e VO der Freiheit Gemeinschaft emporwächst

Den Armen wird das Evangelium verkündet
Von Ludwig och S

inst sandte Johannes der T äufer ZW E1 Schüler Zu Jesus und
ließ iıh: Iragen: „Bist du WIrLr.  1iC. der Messias, der da kommen soll,

der 155en WI1Ir auft einen andern warten?‘‘ Der Herr gab ihnen die Ant-
wo „UGehe hin un! erzählet dem Johannes, Was iıhr gesehen un! gehö
habt Blınde sehen, und ahme gehen Aussätzige werden re1inN, und aube
können wieder hören Tote stehen autf Uun!: den AÄArmen wird das vange-
lıiıum verkündet! Selig, wer 1r nıcht iTfe WIr  d!“ (Matth Dn {

Daß Christus auf Wundertaten als Zeugen göttlichen Sen-
dung hinweist, hat uch für uns heute och überzeugende Ta Was uns

aber auftällt, 15T der den gestellte atz: „Den AÄArmen wIird das
Evangelium verkündet!‘“‘ Das klıngt, als WaTre das eic Gottes erster
inıe den Armen un! Enterbten dieser Welt zugedacht, und als sollte S
Zeichen tür die anrhne1ı des Reiches Christi auch 1ı Zukunit SC Den
ÄArmen wird das Evangelium verkündet!

Tatsäc  1C hat die Botschait des Herrn 1in der Geschichte sich mit Vor-
je die Armen gewandt und bei diesen die beste Aufnahme gefunden.
Urc die AÄArmut hat Christus die Welt erobert Dieser Gedanke ieg
uch 1ın den Weorten des hi Paulus n die Korinther: „Was die Welt
unwissend nennt, hat Gott erwählt, die Weisen beschämen: un!
S der Welt als chwach gilt, hat azu bestimmt, das Starke VeTI-

demütigen,‘‘ Urc das Proletariervolk S Zeitalters der Sklavere1 un
1n Zeichen des ArTNECN, arn Kreuze gestorbenen Erlösers hat das Christen-
tum uch die Reichen und die Mächtigen Bann SCZWUN:  n und
: <cue soziale Ordnung heraufgeführt.

Über die einzelnen konkreten Pastoralaufgaben gegenüber Bolschewismus und
Gottlosenbewegung negatıver we. und pDOSitiver (Schulung, Caritas, sOziale
EKErneuerung, innerkirchliche und übernatürliche Mittel und Persönlichkeit des -
dernen Seelsorgers) veröffentliche ıch Kürze einen Artikel in der „Sanctifi-
catıo Nostra“


